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DIE GARTEN - ARCHITEKTUR .

2 . Abfchnitt .

Bauliche Anlaven .

Nach den allzemeinen Betrachtungen , welche der vorhergehende Abfehnitt

uber die Garten Architektur gebracht hat , foll nunmehr die Schilderung der Haupt¬
beftandthetie der Gartenanlagen Im Einzelnen itattfinden ,

1. Kapitel ,

Einfriedigungen .

Die Kinfricdigung des Gartens , bezüglich deren auch auf Theil III , Band 2,
Heft ı ( Abth . IT , Abfchn , 1. C, Kap . 16 diefes Handbuches : verwiefen fein mag ,
hat Schutz gegen fremdes Eindringen zu bieten , darf jedoch nicht zu fehr den Ein¬

druck des Gefehloffenen erwecken , Sie mufs gefällig ausfchen und den Blick nicht

hindern .

Wo die umgebenden Verhältnifie eine gefchlefiene FEinfriedizung verlangten ,
haben fich die Küniller der italienifchen Renalfance bemüht , den Findruck des

Kingemauerten durch Gliederung der Flächen und Aufftellung von Kunilwerken

efwas zu verwilchen , Eine gute Löfung diefer Art ft diejenige von Zulladte

1508 50 am Füingang der Fr Rotonda zu Vicenze ( Fig . 47 . welche diefer aus¬

gezeichnete Künfller fur Zoo AAhnerico in der Nähe der Stadt errichtete und die

er In feinem unten genannten Buche “ ? befchrieben hat .

Am häufigtten wird eine Umzäunung aus Holz oder Eifen angewendet , welche

in der Nähe des Haufes oder am Eingang des Parkes monumental ausgebildet wird ,
Grofse Vfeiler unterbrechen dann das Gitter . Wenn der Park von einer Mauer um¬

geben ift , wird diefelbe durchbrochen und die Ocftnungzen werden mit Kifengittern
gefchloflen , Kin decoratives Beifpiel diefer Art bietet die Finfriedigung der } 7Za
Aldoorandini in Yrascati ( Fig . 48 ) . Von erhöhter decorativer Wirkung it nach dem¬
folben Grundgedanken die Einfriedigung des Schlofsgartens zu Würzburg Fir , 4951
durchgeführt . Hier find die Pfeiler durch ©gekuppelte Säulen verftärkt : diefes Motiv
ut abwechfelnd mit Vafen und Figuren gekrönt ; der Bogen ib mit einem UNZeMEIN>
reichen Gitter gefchloffen , Das Ganze macht den Eindruck königlicher Pracht ,

Die Pfeiler werden ofters fo weit ausgebildet , dafs fe befondere There , wie
an der Univerfität zu Berlin ( Pig . 3051 ) , oder fogar Gebhudetheile bilden , wie am

Stallgebäude zu Potsdam Fig . 3041

BO Fa Bepar na Be Aa FOSTOnT AMetive ader deutchen Archite
42 Parrasıc , A

35.
Finfriedigung .











0 Die Therpfeiler werden Im Allgemeinen mächtiger als die übrigen schalten
il oder mit Vafen und Figuren bekrönt Fiz . 32 . Beitpiele mit reicher Gliederung

der Pfeller und des Gitters Anden wir bei den Gartenthoren des NV Jahrhundertes
( Fig . 3307 ,

Kine Ichr anmuthige Verbindung von niedrigen Kinfatfungen mit Gartenther

bietet uns der Park zu Ludwissburg Fir 3451 ,

Fin . 32.5
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Thor ler Tr AMldohrandint zu Fraseati ,

Die in Fig . 34 Gehthare Balutirade umgiebt cinen Privatgarten , der uch am Füis des Schlalfes be
tindet und mit Blumen Parterres decorirt ul . Entlang diefes Gartens führt cine urofse Allee , die einen
fchönen Blick auf die Parterres und die monumentale Facade des Schloffes bietet . Schr decorativ wirkt
die plafiifche Ausfchmückung der Ecke : ein Flußseott . der mit feiner Urne eine Blumentchale bestefst :
auf der rechten Seite des Thores {chen wir eine Vafe von großer Einfachheit und fchönem Umrifs . eine
Art von füllirtem Mohnkepf , Die Einfachheit ut bei den Vafen diefer Zeit ( erfte Hälfte des NVIIL 7

insbefondere in Ludwigsburg und am Schlöfs¬
chen Favorite befindet lich eine grofse Zahl von prächtigen Steinvafen .
werden wird ,

ühr¬
hundertes } felten ; die meillen ind von fehr üpplger Pracht ,

über die noch in Kap . 7 gelprochen

Manchmal werden auch die Thorpfeiler durch eiferne Pilaller erletzt ,
einzelnen ( Gartenthoren aus dem vorigen Jahrhundert in Bafel . Fiv . 33

©. 3571 vorkommt .
Diefe Stadt fowohl , als auch Zürich und die meillen fchweizerifchen Städte nd

Wie dies an
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Von diefen Trpen hat ldlch der medierne SU Wen . entfernt Nicht telten werden

fur die reichen her tter age Feürmen des NMIIL Tahahunderies angewendet , Wir

ern in Münchenseben Im Fiy . 3S an zu ungen von einem Thor mit Stemnie8

und von einem Dchen mit Kirennfaltermn zu Beoustval bei Paris Der bedeckte

+dur an fraheren Zeiten mm Bauerninöten üblich war , wurde fur Gartenthein

wieder aufzen . mmen , Mir erwannen als Büattprele das Parktiier im Neuzitfv für Sein

Fi 06 und den Seciteneingang In den Vorgarten des hitterHchen Mufeiunis Zu

Burn I GT

Fine andere Art der Finfattung der Garten MH dietentge mit Gräben Flache ”

Fo genannt , weil man diefen Ruf zur Warnung der Nachteigenden ausıllels , wenn

man anf der Taud an dolche Graben eelamate . Diefe Finfatfum : Mb befonders in

1

den ereßen Vortheil , den Blick in die Landichaft in kemner Weife u hindern ,

AJand üblich , wa fe nach Hezisele aut Ze rer zurück zufehren Mt. Sic hat

2. Kapitel .

Terraffen , Treppen und Baluftraden .

Von Terratfenantagen war bereits in Tbeil IH , Bande Ahtra N Aoschn
0 1 \

Kap . 2, unter a dieies Handbuches die Reife , und im Verbherschenden wurde

Kohn bei der Bolprechung der adcemeinen Anlagen die DPediestung der Terration

im lalienifchen und {päter im franzöfifehen Garten betont , Bei einem anfleizenden

Grelande wird Immer die Herttellung von Terraften die Wauptanfzabe des Erbauers

fein . Die gerade Oberkante der Terraften bietet die befle Gelegenheit zum Nul

Mellen von Balutlraden und Fizuren , von Vafen und Pasillons : Se bildet den . ch

lichtten Gegenfütz zu den beiwesten Umriten der Landichaft , Die die TerraueDa x

besrenzenden Stützmauern können durch Pfeiler , Nitchen , orotten , Treppen und

Rampen vegtiedert und gelchmuckt werden .

Nirvends kann die Vegetation zu folch herrlicher Verbindung mit der Kunil> > <

leichterschracht werden , wie ber Terrafenanlagen : nirgemds Luft fech das WarnerS

zu telzemden Metiven verwenden ,

Wenn die Mittel dazu fehlen . wie les Ziemlich hau ! der Fa Gi Ce kann

wenen um Folenpartien helfen und beanusenz aber vonman fich mit Schli

Garten - Architektur HE dabei keine Rede mehr , cm folche Anlaven fallen nicht In

den Rahmen unferer Betrachtung Abs Kani Zee ZZ von Bayern fein Schlars
1 1Linderhef bauen Heis , fü erluarbte ihm dem feines künflerfches Gefün ! nicht , dein

Schlefs In eine berutze Geszend zu Yellen , ohne die Architekter des Dieses im Ein¬

Klanı mit femer Umecbung Zu bringen und cine Verbindung zZvilchen Wohnung und

Wildnifs durch urelse architektentfche Linien herzutteiien .

So entttanden die Terranten und Watlerbecken von Linderhef Fig . 62 . 0 . 6357 .

die mit viel Gefchtck von den Architekten 2. ZluÄakn IT Firanı and 5 Sie
ESTO S nochaut wurden und den Get der hermichen Schöpfungen des NVITL Jahr/ 5 ! > ¬/
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